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OLYMPIA AM MONTAG

ENTSCHEIDUNGEN (12)

Fechten (ExCeL), Frauen,

Degen Einzel (20.40 MESZ)

Olympiasiegerin von 2008 in Peking: Britta
Heidemann (Leverkusen).Weltmeisterin: Li Na
(China). Favoritinnen: Sun Yujie (China), Li,
Ana Maria Branza (Rumänien).Deutsche Star-
terinnen: Heidemann, Imke Duplitzer (Bonn),
Monika Sozanska (Heidenheim)

Gewichtheben (ExCeL), Frauen,

Klasse bis 58 kg (16.30 MESZ)

Olympiasiegerin von 2008 in Peking: Chen
Yanqing (China). Weltmeisterin: Nastassja No-
wikawa (Weißrussland). Favoritin: Nowikawa.
Deutsche Starterin: Christin Ulrich (Laden-
burg)

Gewichtheben (ExCeL), Männer,

Klasse bis 62 kg (20.00 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: Zhang Xi-
angxiang (China).Weltmeister: Zhang Jie (Chi-
na). Favorit:Wu Jiangbiao (China). Deutsche
Starter: keine

Judo (ExCeL), Männer,

Leichtgewicht (bis 73 kg, 17.10 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: Jelnur
Mammadli (Aserbaidschan).Weltmeister: Riki
Nakaya (Japan). Favoriten: Nakaya, Dex El-
mont (Niederlande).Deutscher Starter: Chris-
topher Völk (Abensberg)

Judo (ExCeL), Frauen,

Leichtgewicht (bis 57 kg, 17.00 MESZ)

Olympiasiegerin von 2008 in Peking: Giulia
Quintavalle (Italien).Weltmeisterin: Aiko Sato
(Japan). Favoritinnen: Kaori Matsumoto (Ja-
pan), Rafela Silva (Brasilien).Deutsche Starte-
rin:Miryam Roper (Leverkusen)

Kunstturnen (North Greenwich Arena), Män-
ner, Mannschafts-Mehrkampf (17.30 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: China.
Weltmeister: Japan. Favoriten: Japan, China.
Deutsche Starter: Philipp Boy (Cottbus), Fabi-
an Hambüchen (Wetzlar), Sebastian Krimmer
(Stuttgart), Marcel Nguyen (Unterhaching), An-
dreas Toba (Hannover)

Schießen (The Royal Artillery Barracks),

Männer, Luftgewehr (13.15 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: Abhinav
Bindra (Indien).Weltmeister: Niccolo Campria-
ni (Italien). Favoriten: Campriani, Wang Tao
(China).Deutsche Starter: Julian Justus
(Homberg/Ohm), Tino Mohaupt (Suhl)

Schwimmen (Aquatics Centre), Männer,

200 m Freistil (20.41 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking:Michael
Phelps (USA).Weltmeister: Ryan Lochte
(USA). Favoriten: Lochte, Yannick Agnel
(Frankreich).Deutsche Starter: Paul Bieder-
mann (Halle/Saale)

Schwimmen (Aquatics Centre), Frauen,

100 m Rücken (20.49 MESZ)

Olympiasiegerin von 2008 in Peking: Natalie
Coughlin (USA).Weltmeisterin: Zhao Jing
(China). Favoritinnen:Melissa Franklin (USA),
Anastasia Sujewa (Russland).Deutsche Star-
terinnen: keine

Schwimmen (Aquatics Centre), Männer,

100 m Rücken (20.56 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: Aaron
Peirsol (USA).Weltmeister: Camille Lacourt
(Frankreich) und Jeremy Stravius (Frankreich).
Favoriten:Matthew Grevers (USA), Lacourt.
Deutsche Starter: Helge Meeuw (Magdeburg),
Jan-Philip Glania (Frankfurt/Main)

Schwimmen (Aquatics Centre), Frauen,

100 m Brust (21.13 MESZ)

Olympiasiegerin von 2008 in Peking: Leisel
Jones (Australien).Weltmeisterin: Rebecca
Soni (USA). Favoritinnen: Soni, Breeja Larson
(USA).Deutsche Starterin: Sarah Poewe
(Wuppertal)

Wasserspringen (Aquatics Centre),Männer,

Synchronspringen Turm (16.00 MESZ)

Olympiasieger von 2008 in Peking: Lin
Yue/Huo Liang (China).Weltmeister: Sascha
Klein/Patrick Hausding (Riesa/Berlin). Favori-
ten: Qiu Bo/Huo Liang (China), Cao Yu-
an/Zhang Yanquan (China), Klein/Hausding.
Deutsche Starter: Klein/Hausding

FERNSEHEN

ZDF: 09.45 – 01.00 Uhr Olympia live

Für die deutschen Synchronspringer Sascha Klein (rechts) and Patrick Haus-
ding wird es heute ernst. Foto: dpa

LONDON. Die deutschen Schützen ha-
ben sich zum Auftakt der Olympia-
Wettbewerbe auf den königlichen Ar-
tillerie-Kasernen zu viele Fehler geleis-
tet. DieWeltspitze scheint beim Höhe-
punkt enteilt zu sein, denn bislang
sprang in den vier Entscheidungen
nur eine Finalteilnahme heraus. Diese
erreichte die dreimalige Weltmeiste-
rin Christine Wenzel aus Ibbenbüren.
Doch im Finale patzte auch sie viermal
und musste sich am Sonntag in Lon-
don mit 89 Scheiben und Platz sechs
begnügen. Gold gewann Weltmeiste-
rin und Weltrekordlerin Kimberly
Rhode (USA) mit dem olympischen
Rekord von 99 Scheiben.

„Dieser Schießstand lässt sich un-
heimlich schwierig schießen, hier
muss man alles auf dem Schirm ha-
ben“, meinte Wenzel, die um den
Druck der erstenMedaille wusste. „Ich
bin ja nicht auf dem Kopf gefallen, ich
habe zwei Augen, zwei Ohren, das be-
kommt man schon mit. Es ist halt
Olympia. Ich habe trotz der Fehler im-
mer nach vorn geschaut, ein Fisch
schwimmt auch nicht rückwärts“,
meinte sie kess.

Der Fehlstart der Schützen begann
aber schon in der Auftaktdisziplin
Luftgewehr. Dort verbuchten die deut-
schen Frauen das schlechteste Ab-
schneiden seit der ersten Austragung
der Disziplin im Olympia-Programm
1984. Jessica Mager aus Solingen kam
mit 394 Ringen auf Platz 20, Beate
Gauß aus Ammerbuchmit 392 Ringen
gar nur auf Rang 32. Beide lieferten
ausgerechnet beim Saisonhöhepunkt
ihr schlechtestes Ergebnis ab.

„Mein Puls war so hoch, der hätte
fast das Messgerät gesprengt“, meinte
die aufgeregte Mager, während Gauß
ratlos reagierte. „Ich war mir der Feh-
ler nicht bewusst, hatte noch nicht
einmal einen Ansatz zur Korrektur“,
meinte die WM-Sechste Gauß. So ging
die erste Goldmedaille der London-
Spiele an die Chinesin Yi Siling mit
502,9 Ringen.

Auch die Luftpistolenschützinnen
Munkhbayar Dorjsuren ausMünchen,
die sonst für Kelheim-Gmünd startet,
und Claudia Verdicchio-Krause aus
Buchheim verpassten am Sonntag wie
schon am Vortag Florian Schmidt als
25. mit 575 Ringen das Finale. Die er-

fahrene Dorjsuren kam auf 378 Ringe
und wurde nur 25. Verdicchio-Krause
schoss 380 Ringe und belegte Platz 20.

„Es war heute nur ein Warmup für
den wichtigen Wettbewerb mit der
Sportpistole“, meinte die 43 Jahre alte
Dorjsuren, die stinksauer darüber ist,
dass ihr aus derMongolei stammender
Mann kein Visum für Großbritannien
bekam: „Ich habe den langen Brief erst

eine Stunde vor meiner eigenen Abrei-
se bekommen. Ich hatte nicht genug
Zeit und Nerven, den kompletten Brief
zu lesen.“

Pistolen-Bundestrainer Peter Kra-
neis bleibt derweil gelassen: „Unsere
Schwerpunktdisziplinen mit der
Schnellfeuerpistole und der Sportpis-
tole kommen noch, daher sind wir
nicht nervös.“ (dpa)

Die deutschenSchützen
legen einenFehlstart hin
ENTTÄUSCHUNGDSB-Starter
entäuschen zumAuftaktmit
zu vielen Fehlern. Die Kel-
heimerinMunkhbayar Dor-
jsuren landetmit der Luft-
pistole auf Platz 25.

Munkhbayar Dorjsuren ist verärgert. Ihr aus der Mongolei stammender
Mann erhielt kein Visum für die Einreise in Großbritannien. Foto: dpa
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AUF DIE BESTE SCHÜTZIN VERZICHTET

➤ Der Deutsche Schützenbund (DSB)
hatte diesmal extra auf einen Doppel-
start der in Cham geborenen Europa-
meisterin Sonja Pfeilschifter verzichtet,
die in Sydney, Athen und Peking jedes
Mal den Auftakt verhauen hatte.
➤ Von den Luftgewehr-Damen des

Deutschen Schützenbundes war sie in
dieser Saison jedoch die stabilste Star-
terin und hatte den vorolympischen
Wettkampf in London im April gewon-
nen.
➤ Pfeilschifter hatte den DSBwegen ih-
rer Nichtnominierung scharf kritisiert.

LONDON. Große Kulisse, drei deutsche
Siege – die deutschen Beachvolleybal-
ler haben im Partyzentrum von Lon-
don einen fast perfekten Start ins
Olympiaturnier gefeiert. Vor 15 000
begeisterten Fans an der Horse Guards
Parade machten die Europameister Ju-
lius Brink und Jonas Reckermann den
ersten Schritt auf dem Weg zur anvi-
sierten Olympia-Medaille. Ebenfalls
mit einem Sieg starteten die Frauen-
Duos Sara Goller/Laura Ludwig und
Katrin Holtwick/Ilka Semmler. Nur Jo-
nathan Erdmann/Kay Matysik verlo-
ren ihr Auftaktspiel.

„Sicher ist da noch Luft nach oben.
Aber ich habe nach dem ersten Spiel
hier schon so viele Siege auf dem Kon-
to wie 2008 bei Olympia in Peking“,
sagte Brink nach dem 2:0 (21:19, 21:17)
gegen die Russen Semenow/Prokop-
jew grinsend. Vor vier Jahren war er
bereits in der Vorrunde gescheitert,
diesmal gehören die Weltmeister von
2009 zu denMitfavoriten umGold. Be-
sonders begeistert war Brink von der
mitten im Herzen von London zwi-
schen Downing Street und Bucking-
ham Palace gelegenen Arena.

Auch Goller/Ludwig ließen sich
beim 2:1 (21:18, 19:21, 15:8) gegen die
Australierinnen Palmer/Bawden von
der einmaligen Atmosphäre inspirie-
ren. Nicht weniger begeistert waren
Holtwick/Semmler, die beim 2:0
(21:16, 21:18) gegen die Tschechinnen
Klapalova/Hajeckova einen Sieg im
Schlüsselspiel feierten. Jonathan Erd-
mann und Kay Matysik gelang das
beim 1:2 (21:19, 21:23, 9:15) gegen die
Letten Plavins/Smedins im ersten
Gruppenspiel nicht so gut. Doch auch
sie haben in ihren anderen beiden
Gruppenspielen noch alle Chancen
auf das Achtelfinale. (dapd)

Drei Siege
zumAuftakt
ERFOLG Beachvolleyballer lie-
gen voll im Plan.

LONDON. Die deutschen Volleyballer
haben ihr Auftaktmatch bei den
Olympischen Spielen gegen Gold-Fa-
vorit Russland verloren. Der Weltliga-
Gewinner des vergangenen Jahres war
am Sonntag in London beim 3:0 (31:29,
25:18, 25:17) eine Nummer zu groß.
Deutschland steht in der starken
Gruppe B weiter unter Erfolgsdruck
und muss nun morgen gegen Olym-
piasieger USA versuchen, den notwen-
digen Sieg gegen ein Schwergewicht
einzufahren. Sonst droht das Aus vor
demViertelfinale. (dpa)

Russen zu stark
fürVolleyballer

ETON. Der Deutschland-Achter gönnte
sich auch nach dem erfolgreichen
Start seiner olympischen Gold-Missi-
on keine Ruhepause. Als über dem
Dorney Lake am Sonntagmorgen die
Sonne aufging und am Streckenrand
die Schafe grasten, war das amMontag
seit 1448 Tagen ungeschlagene Ruder-
Flaggschiff schon wieder auf dem
Wasser.

Nach dem Finaleinzug mit einem
beeindruckenden Vorlaufsieg bat Trai-
ner Ralf Holtmeyer seine bärenstarken
Modellathleten und den Berliner Steu-
ermann Martin Sauer zum Training.
„Wir müssen die richtige Mischung
aus An- und Entspannung finden. Wir
sind gut, haben viel erreicht, jetzt wol-
len wir noch mehr. Im Finale wollen
wir uns die Krone draufsetzen“, sagte
Holtmeyer nach dem 35. Sieg des Ach-
ters auf der 2000-m-Strecke in Serie.

Mit einer dreiviertel Länge Vor-
sprung hatte der Deutschland-Achter,
der seit 24 Jahren auf seinen vierten
Olympiasieg wartet, Gastgeber Groß-
britannien auf Distanz gehalten. Mit
einer technischen und taktischen
Meisterleistung brachte das deutsche
Großboot 25 000 enthusiastische Zu-
schauer in Eton kurzzeitig zum
Schweigen und setzte damit das richti-
ge Signal für die weiteren Starter des
Deutschen Ruderverbandes (DRV).

Im Kielwasser das Paradebootes fei-
erte der DRV am stimmungsvollen
Auftakt-Wochenende in den bisher
zwölf gefahrenen Klassen der olympi-
schen Regatta fünf Vorlaufsiege, kein
Boot schied aus. Nach dem Schiff-
bruch vor vier Jahren in Peking, als der
erfolgsverwöhnte Verband erstmals
seit 52 Jahren ohne Olympiagold blieb,
lässt der Start im Mutterland des Ru-
dersports aufWiedergutmachung hof-
fen. „Wir hatten einen guten Auftakt.
Das ist wichtig für die Mannschaft. Da
stecken vier Jahre Arbeit hinter“, sagte
DRV-Cheftrainer Hartmut Buschba-
cher. Der Männer- und der Frauen-
Doppelvierer gelten nach ihren Erfol-
gen im Vorlauf als sichere Medaillen-
boote. Auch der ehemalige Einer-Welt-
meister Marcel Hacker (Frank-
furt/Main) machte einen guten Ein-
druck, ebenso überzeugten die Ex-
Weltmeister Eric Knittel/Stephan Krü-
ger (Berlin/Rostock) imDoppelzweier.

Doch die größten Goldhoffnungen
ruhen auf dem Flaggschiff. Die Crew
um Schlagmann Kristof Wilke (Ra-
dolfzell) verbuchte einen Start-Ziel-
Sieg und wehrte alle Angriffe von
Großbritannien scheinbar mühelos
ab. „Die Briten hatten keine Chance,
obwohl wir nicht hundert Prozent ge-
fahren sind“, sagte Holtmeyer. (sid)

Deutscher
Achter auf
Goldkurs
RUDERNDRV-Flaggschiff be-
eindruckt imVorlauf die
Konkurrenz.
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